
25

Zürich
Samstag, 17. September 2022

ANZEIGE

Firmen erpresst Es ist die Horror-
vorstellung für jede Geschäfts-
leitung: Plötzlich sind alle Daten
im IT-Netzwerk verschlüsselt,
nichts geht mehr. Stattdessen
poppt eineMitteilung auf, in der
Kriminelle Lösegeld fordern.At-
tackenmit Ransomware,wie die
Erpressersoftware genanntwird,
haben in den vergangenen Jah-
ren deutlich zugenommen.

Jetzt vermelden die Kantons-
polizei und die Staatsanwalt-
schaft Zürich einen grossen
Fahndungserfolg gegen Cyber-
kriminelle. In einer breit ange-
legten Aktion, an der Ermittler
und Behörden aus Frankreich,
den Niederlanden, Norwegen,
der Ukraine, den USA und der
Schweiz teilgenommen haben,
wurde eine Gruppe ausgehoben,
die im grossen Stil Ransomware
eingesetzt hat.

Rund 1800 Personen und In-
stitutionen in 71 Ländern sollen
Opfer derGruppe geworden sein,
der geschätzte Schaden beträgt
mehrere Hundert Millionen
Franken. Die Ermittlungen lau-
fen nachwie vor,weshalb die Be-
hörden keine weiteren Details
bekannt geben.

Eine gute Nachricht
Eine dermutmasslich beteiligten
Personen sitzt nun in Haft, die
Staatsanwaltschaft führt ein
Strafverfahren gegen sie. Gleich-
zeitigwertetenCyberermittlerin-
nen und -ermittler der Kapo in
den letztenMonatenDatenträger
aus, die bei einer Hausdurchsu-
chung bei derbeschuldigten Per-
son sichergestelltwordenwaren.

Die guteNachricht fürgeschä-
digte Firmen: Bei derAuswertung
kamen zahlreiche Private Keys
zum Vorschein. Sie ermöglichen
es den Geschädigten, die Daten
wieder herzustellen, welche die
Gruppemit derRansomware Lo-
ckerGaga und Megacortex ver-
schlüsselt hat. Hilfe bietet dabei
ein Online-Tool, das in Zusam-
menarbeit mit dem Projekt «No
More Ransom», der Firma Bitde-
fender und Europol aufgebaut
worden ist. Zurzeit biete dasTool
Unterstützung bei derEntschlüs-
selung von LockerGaga, heisst es
in einer Medienmitteilung von
Kantonspolizei undStaatsanwalt-
schaft. Ein Tool für Megacortex
werde demnächst veröffentlicht.

Liliane Minor

Cyberfahndern
ging ein grosser
Fisch ins Netz

Aufgezeichnet von
Lena Kesseli

Wannmerkt IhrHirn,
dassWochenende ist?
Auf der Heimfahrt auf meinem
Velo, vor allem wenn es bergab
geht.

Wie sieht ein klassisches
Wochenende bei Ihnen aus?
Ich versuche auszuschlafen, tref-
femichmit Freunden und Fami-
lie, arbeite imAtelier undmache
Sachen, die mir Spass machen.

Haben Sie ein
Wochenendritual undwenn ja,
welches?
Ich kaufe «Die Zeit»,meine Lieb-
lingszeitung.

Mitwelchem Lied läuten
Sie dasWochenende ein?
Mit «Close Up» von Peaches und
Kim Gordon

Gehören Sie zu den
Wochenend-Durchorganisierten
oder den Spontanen?
Mal so,mal so. Das sorgt fürAb-
wechslung.

Was sollteman amWochen-
ende unbedingt vermeiden?
SichdasLebenschwerzumachen.

Welchen Ortmeiden Sie am
Wochenende undweshalb?
Ich finde, alle Orte können schön
sein – ausser Einkaufszentren.
Die meide ich unter der Woche
und amWochenende sowieso.

Bester Kurzausflug
oder Spaziergang?
Vom See den Riesbach hoch bis
zum Botanischen Garten. Und
danach zu den Hühnern im
Quartierhof Wynegg und weiter
zur Epi-Klinik, wo Snoopy, das
Lama, wohnt. Von da aus suche
ich immer wieder einen neuen
Weg zurück nach Hause.

Ihre liebste Eierspeise?
Alle, aberDrei-Minuten-Eier ins-
besondere.

Welches Brunchgericht gehört
verboten undwarum?
Wenn es um Essen geht, ist gar
nichts verboten.

Ihr liebstes Brunchlokal?
Meine Küche. Dort gibts flexible
Öffnungszeiten und keine Dress-
codes.

Welches Rezeptwird bei Ihnen
zuHause amWochenende
am häufigsten zubereitet?
Wirprobieren immerwiederwas
anderes aus.AberGemüsewähen
sind hoch im Kurs.

Welche Personen (tot oder
lebendig)würden Sie zu einem
Wochenendausflug einladen
undwaswürden Sie tun?
MeineMutterundmeineSchwes-
ter. Wir würden nach Litauen
fahren und dort auf die Spur un-
serer Grossmutter und Urgross-
mutter gehen.

NachwelchemAbend hatten
Sie Ihren übelstenWeekend-
Hangover?
Ich nehmemir die Freiheit, diese
Frage zu ersetzen durch: «Was
macht Sie glücklich im Leben?»
Die Frage finde ich schöner. Für
mich wäre es, Kunst zu machen
und Kunst zu betrachten.

Das schlimmsteWochenende
Ihres Lebens?
Ich erinneremich fast nur an die
schönen Dinge. Das letzte Wo-

chenendewar zumBeispielwun-
derschön. Ichwar imTessinWein
lesenmitmeiner Familie undmit
Freunden.

IhrHoteltipp für
einenWochenend-Trip?
Das Hotel Verbano auf der Isola
dei Pescatori. Unbedingt den
nahe gelegenen barocken Garten
der Isola Bella besuchen.Und am
besten ausserhalb der Hochsai-
son hingehen.

Ihr persönlicher Filmtipp für
ein verregnetesWochenende?
Im Bett ein gutes Buch lesen ist
mir lieber.

Ein Lesetipp?
Alle Gedichte von Emily Dickin-
son und das Buch «I PaintWhat
IWant to See» von Philip Guston.

Ausschlafen oder aufstehen?
Ausschlafen.

Espresso oder Cappuccino?
Espresso.

Ausgedehnter Brunch oder
nur schnelles Gipfeli und Kafi?
Zuerst einenEspresso,dannnoch
einen. Dann erst mal gar nichts.

Sport oder Entspannung?
Beides.

On- oder offline?
Offline.

Familienschlauch oder
Solotrip?
Familientrip.

«Tatort» oder kein «Tatort»?
Kein «Tatort».

«Ein persönlicher Filmtipp?
Ich lese lieber im Bett ein Buch»
Mein Wochenende Die Künstlerin Eleonora Meier startet mit einem Powersong von Peaches und
Kim Gordon in den Samstag. Und sie verrät, weshalb das beste Brunchlokal ihre eigene Küche ist.

«Ich erinnere
mich fast nur
an die schönen
Dinge.»

Eleonora Meier – ab heute ist ihre Kunst auch im König Büro zu sehen. Foto: Silas Zindel

Jeden Samstag beantworten
im Kanton Zürich wohnhafte
Personen aus Kultur,
Sport undWirtschaft unseren
Wochenend-Fragebogen.

Eleonora Meier

Sie ist eine Zürcher Künstlerin,
geboren und aufgewachsen
in Mendrisio im Tessin. Nach ihrem
Studium an der renommierten
Kunstakademie Gerrit Rietveld
Academie in Amsterdam und
an der Zürcher Hochschule
der Künste experimentierte
Eleonora Meier mit verschiedenen
Kunstformen. Es entstanden unter
anderem Videos, Zeichnungen
sowie Installationen. Später
konzentrierte sie sich zunehmend
auf die Malerei. Ihre Werke wurden
in der Schweiz und auch in inter-
nationalen Ausstellungen gezeigt,
so in Amsterdam, Berlin, Bologna
oder Philadelphia. Zudem hat sie
mehrere Preise gewonnen, zuletzt
denWerkbeitrag des Kantons
Zürich im Jahr 2021.
Die 45-Jährige lebt mit
ihrem Sohn in Zürich. Heute
Samstag wird ihre Einzel-
ausstellung «When It Comes,
the Landscape Listens» im König
Büro in Zürich eröffnet. (kes)
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